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SCHWERPUNKTE IN FORSCHUNG UND LEHRE: 

  

Geschichtskulturelle Fiktionalität  

 

Historische Jugendliteratur  

 

Geschichtserzählende Erzähltexte 

 

Lesekompetenz im historischen Lehren und Lernen 

 

Oral History 

 

 

BERUFLICHER WERDEGANG: 

Seit 10/2018 Oberstudienrätin im Hochschuldienst in der „Didaktik der 

Geschichte“ an der Justus-Liebig-Universität Gießen. 

seit 08/2005 Studienrätin im Hochschuldienst in der „Didaktik der 

Geschichte“ an der Justus-Liebig-Universität Gießen.  

10/2004 – 04/2005 Lehrauftrag an der Justus-Liebig-Universität Gießen in der 

„Didaktik der Geschichte“.  

8/1995 – 07/2005: Studienrätin an der Goetheschule Wetzlar mit den Fächern 

Deutsch und Geschichte.  
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1/1995 – 7/1995 Lehrerin am der Fritz-Reuter-Schule Dömitz (Haupt-und 

Realschule), dem Gymnasium Dömitz und am Goethe-

Gymnasium Neustadt-Glewe (Mecklenburg-Vorpommern) 

für die Fächer Deutsch, Geschichte und Sozialkunde. 

11/1994 – 12/1994  Vertretungslehrerin für Deutsch an der Abendrealschule 

Wolfsburg. 

11/1992 – 10 1994 Referendariat an den Ausbildungsschulen: Ratsgymnasium 

Wolfsburg und IGS Wolfsburg mit den Fächern Deutsch und 

Geschichte. 

07/1992 - 10/1992 Mitarbeiterin an der Deutschen Forschungsanstalt für Luft- 

und Raumfahrt. 

10/1988 – 09/1991 Studentische Hilfskraft am Seminar für Deutsche Philologie 

Göttingen; Tutorin im Bereich Sprachwissenschaft.  

 

BILDUNGSWEG: 

  

10/2017: Promotion zur Dr. phil. (Titel: „Fiktionalisierungsstrategien in 
aktuellen historischen Jugendromanen – Zu den 
geschichtsdidaktischen Potentialen eines Mediums der 
Geschichtskultur“ bei Prof. Dr. Vadim Oswalt (Gießen).  

 

 

11/1992 -10/1994 Vorbereitungsdienst am Staatlichen Seminar Wolfsburg 

(Lehramt an Gymnasien). Abschluss mit dem 2. 

Staatsexamen. Titel der Zweiten Staatsexamensarbeit: 

»Alltag im Nachkriegsdeutschland zwischen 1945 und 1948. 

Ein Unterrichtsversuch zur Oral-History in einem Leistungskurs 

des 13. Jahrgangs«. 

 

10/1986 – 6/1992 Studium der Fächer Geschichte und Deutsch, Pädagogik 

und pädagogischer Psychologie an der Georg-August-

Universität Göttingen. Abschluss mit dem 1. Staatsexamen 

für das Lehramt an Gymnasien. Titel der Ersten 

Staatsexamensarbeit: »Rechtssprache als Spezialsprache: 

Anforderungen und sprachliche Realisierung am Beispiel 

des StGB«. 

 

1986: Abitur am Städtischen Gymnasium Beverungen. 

 

ÄMTER:  
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seit 10/2005 Studienfachberaterin für das Lehramt Geschichte an der 

Justus-Liebig-Universität Gießen. 

seit 10/2005 Mitglied in verschiedenen Habilitationsverfahren an der 

Justus-Liebig-Universität Gießen.  

 

MITGLIEDSCHAFTEN: 

Landesjury (Hessen) des Geschichtswettbewerbs des 

Bundespräsidenten 

Körber Hochschulnetzwerk Geschichtsvermittlung  

Konferenz für Geschichtsdidaktik (KGD) 

Verband der Geschichtslehrerinnen und -lehrer  

Zentrum für Medien und Interaktivität (ZMI) 

AG Praxissemester an der JLU 

AG jüdische Kinder- und Jugendliteratur 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft  

 

 


